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Alle Jahre wieder...
Dieser Kaffee schmeckt immer noch bitter

Am 24. April wurde die Barista Monica in Sevilla, wegen ihres gewerkschaftlichen Engagements gefeuert. Monica, ist ein aktives Mitglied der kurz zuvor gegründeten Starbucks-Betriebsgruppe der Confederación Nacional del Trabajo (CNT) in Sevilla. Die CNT fordert ihre sofortige Wiedereinstellung und hat bereits erste Aktionen in Starbucks-Filialen der Stadt durchgeführt.

Das Vorgehen gegen Monica gleicht demjenigen gegen den Versuch von ArbeiterInnen sich in den USA bei Starbucks gewerkschaftlich zu organisieren. Dort werden immer wieder Leute gefeuert, die sich in der Starbucks Workers Union der Industrial Workers of the World (IWW) organisieren. Dagegen sind mehrere Prozesse wegen anti-gewerkschaftlicher Praktiken vor Arbeitsgerichten anhängig. Und das obwohl der Kaffee-Multi bereits vor einem Jahr in einem anderen Fall zugesichert hatte, Repressionen und Einschüchterungen gegen ArbeiterInnen einzustellen, die der Starbucks Union beitreten.

Angesichts der Tatsache, dass Starbucks global versucht, gegen gewerkschaftliche Organisierung vorzugehen, haben sich die CNT Sevilla und die Sturbucks Workers Union Grand Rapids (SWU) entschlossen, einen globalen Aktionstag auszurufen, um koordiniert gegen diese Praktiken vorzugehen. In den vergangenen Jahren hatte die Freie ArbeiterInnen Union (FAU) in mehreren Städten und zu wiederholten Anlässen Aktionen bei Starbucks durchgeführt, um gegen die Repression bei Starbucks in den USA zu protestieren und über die Arbeitsbedingungen aufzuklären.

Ein Angriff auf eine von uns ist ein Angriffe auf!

Darum sind wir heute hier:

# Soforte Wiedersinstellung von Monica und den in den USA entlassenen

# Freiheit zur gewerkschaftlichen Organisierung der ArbeiterInnen bei Starbucks

# Stopp aller repressiven Maßnahmen gegen gewerkschaftlich Aktive Baristas

Was Ihr tun könnt:

Baristas
KundInnen

- redet mit KollegInnen über die Sache

- Organisiert euch zum Schutz eurer Rechte

- nehmt Kontakt zur FAU-IAA auf oder

- zur IWW-Deutschland

- Kopiert dieses Flugblatt und verteilt es im Freundes und Bekanntenkreis
- schickt Protestmails an Starbucks

- Trinkt euren Kaffee woanders & teilt dies der Company mit

- Kopiert dieses Flugblatt und verteilt es im Freundes und Bekanntenkreis

# Mails an Starbucks: info@starbucks.de

Infos bei: starbucksunion.org oder seccionstarbuckscnt.wordpress.com oder www.fau.org
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